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Mitten in Europa
Verflechtung und Abgrenzung
in der Schweizer Geschichte

«Dieses Buch versteht sich - auch - als
historischer Kommentar zu den europapolitischen
Debatten der Politikerinnen und Politiker,
Meinungsmacher und Medien, denen es vielfach

an historischer Tiefenschärfe mangelt.
Als historische Reflexion dieser Thematik
wirft das Buch einen Blick auf die lange Dauer
des komplexen Verhältnisses der Schweiz zu
ihrem europäischen Umfeld. Es will die

Erfahrungen von früher nicht als Anweisungen für
die Gegenwart und Zukunft vergegenwärtigen.
Allerdings plädiert es - wie jede historische

Darstellung - für eine Betrachtungsweise, die
alles Seiende als Gewordenes und damit auch

als Vergängliches auffasst. Der historische
Blick stiftet Sinn für die Veränderbarkeit der

Verhältnisse, er fördert mental und kulturell
die Bereitschaft, sich den Herausforderungen
des Wandels zu stellen.»

Im ersten Kapitel behandelt Andre Holenstein
die Verflechtung und Abgrenzung: Geschichte
und Aktualität einer Schweizer Problematik.
Der Text führt von der Europäisierung,
Globalisierung und der Verunsicherung der Schweiz
über Sackgassen und tote Winkel im nationalen

Geschichtsbild zur Identitätsbildung und

Alteritätserfahrung: die Gründung der
Eidgenossenschaft im 15. Jahrhundert.

Das zweite Kapitel stellt die Verflechtungen in
der alten Schweiz dar: Die Verflechtung durch

Migration, militärische Arbeitsmigration, zivile

Arbeitsmigration, kommerzielle Verflechtung

und aussenpolitische und diplomatische
Verflechtung.

Im dritten Kapitel werden die Abgrenzungen
in der alten Schweiz aufgezeigt: Neutralität als

Abgrenzung: vom Gebot der Staatsräson zum
Fundament nationaler Identität. Identitätsbildung

durch Abgrenzung: «frume, edle puren»
gegen den bösen Adel.
Bedrohtes eidgenössisches Wesen: die Kritik
an Solddienst und «fremden Händeln». Hel-
vetismus: Abgrenzungen gegen das Ausland
und die Entdeckung des Schweizer
Nationalcharakters.

Das vierte Kapitel behandelt das Thema
zwischen Einbindung und Absonderung: Rollen
und Rollenbilder des Kleinstaates im 19. und

20. Jahrhundert.

Anders (und besser): die Erfahrung des

Sonderfalls.

Anders (und vorbildlich): die Rechtfertigung
des Sonderfalls.
Die Aussenbeziehungen einer kleinen,
neutralen, besonderen Republik und Wachstum
durch Verflechtung: der Kleinstaat als
Wirtschaftsmacht.

Im fünften Kapitel wird Folgendes dargestellt:
mitten in Europa: Transnationalität als
«condition d'etre» der Schweiz, Verflechtung als

Überlebensstrategie, Abgrenzung als

Identitätsstiftung und Legitimationsstrategie und
«Was leistet die transnationale Betrachtung
der Schweizer Geschichte?».

Der Autor unternimmt den Versuch «die
Geschichte der Schweiz konsequent unter dem

Gesichtspunkt ihrer Verflechtung und Abgrenzung

zu schreiben und diese gegensätzlichen
Einstellungen in ihrem jeweiligen Wechselspiel

zu betrachten, ohne sie gegeneinander
auszuspielen.»

«Gewöhnlich ist das Verständnis der Schweizer

Geschichte in einer nationalen Perspektive
gefangen. In einem eigentlichen Tunnelblick
sucht dieses Verständnis in der Vergangenheit
nach dem langen Weg von der alten Eidgenossenschaft

zum Bundesstaat von 1848, der mit
seinen drei staatspolitischen Grundpfeilern
des Föderalismus, der Souveränität und der

Neutralität als Vollendung eidgenössischer
Staatsbildung vorgestellt wird. Historische
Tatsachen, die sich nicht in dieses Bild der

föderalistischen, souveränen und neutralen
Schweiz fugen, gehen nicht in die nationale

Erinnerungstradition ein.»

«Der Schweiz gelang es, höchst unterschiedliche,

vielfach zerstrittene Gemeinwesen in eine

stabile politische Ordnung einzubinden.»

Quelle: Andre Holenstein, Mitten in Europa.

Verflechtung und Abgrenzung in der Schweizer

Geschichte, 2. Auflage, Verlag für Kultur
und Geschichte, Hier und Jetzt, Baden 2015
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